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will fort ", murmelte sie, sich matt
^bend und warf einen scheuen Blick auf den

^raestreckten Kapitän, nein, gib mich frei",
fjjte sie rührend , als sich der junge Mann
üm neuen®an sie drängte , „was willst du auch

mehr von mir erfragen , du weißt ja ohne-
daß du mich friedlos gemacht hast, und

§H wir scheiden müssen für alle Ewigkeit ."
Der Kapitän sprang auf und nahm ihr

««mirt in seine Hände . — „Nicht friedlos ",
er in der namenlosen Angst, die kaum

Gewonnene wieder zu verlieren , „frei habe ich
^gewacht und glücklich. Komm Marie , nur

einziges Mal reiche mir freiwillig deinen
Mn Mund, dann wollen wir in schönere
Wder fliehen, wo du mein Weib werden
dunst, und wo man den Sohn nicht ächtet des
xaters wegen."

Aber er sollte seine Lippen nicht mehr auf
das Haar der Eeängstigten herabsenken, denn
Mrie floh schluchzend zur Tür und preßte
zhre Hände in wehem Jammer vor die Augen.
; ^ man wird dich ächten des Vaters
r>egen",' stieß sie, ihre Tränen trocknend, her-
„,,1. „Dich und mich wird man ausstoßen,
dean ich bin das Weib deines Vaters und hätte
nichts anderes kennen dürfen als meinePflicht,
gegen ihn — und doch—" ein wehmütiges
Lächeln verschönte sie, und zugleich schien ein
Schauer ihren Körper zu durchrieseln, „und
dcch ich war nicht das , wofür ich mich hielt,
dem ich sehnte mich nach dir , Heinrich, und
liebte dich im stillen, wo ich nächst Gott nichts
mehrs- leidenschaftlich umfing."

„Marie" schluchzte der wilde Mann und
wollte sie stürmisch an sich ziehen, aber ihr
flehender, anklagender Blick ließ seine erhobe-
m Arme in der Luft erstarren.

„Wenn du mich liebst," sprach die blaffe
Frau mit bebender Stimme weiter , „so rührst
du mich nicht an und läßt mich still gehen. Wie
Idj mit der geheimen Sünde belastet mein Le¬
ben weiter führen soll, weiß ich nicht, nur so
viel ist mir klar , daß ich es bis auf den letzten
Atemzug dem unglücklichen Gatten weihen

muß. — Und — nun — lebe wohl Heinrich,
- Heinrich."

Ihre Kraft war zu Ende , sie wankte , und
der Kapitän mußte sie auffangen , sonst wäre
kie gesunken. Aoer noch einmal raffte sie sich
psammen und hob ihre tiefen Äugen mit un¬
endlichem Weh zu ihm empor : „Ich werde dich
nicht mehr Wiedersehen", sagte sie starr und
sittlich, „und deshalb segne ich dich, Heinrich,
">e eine Mutter nur ihr Kind dem Schutze
Lottes empfiehlt. In dem gewaltigen Kampfe,

der dir bevorsteht, wirst du die einsame Frau
bald vergessen, und dann wird Segen de:
Lohn deiner Arbeit sein, der Erfolg wird dir
aus allen deinen Wegen nachschreiten, und
deine große Kraft wird zum Ziele drängen ."

Sie hob die Hand gegen ihn , und wäh¬
rend er mit erblichenen Wangen vor ihr stand,
sammelte sie noch mit linkender Stimme:

»Ich segne dich, weil ich dich liebe , —
grenzenlos und ohne Ende —“. Er breitete
in trunkener Seligkeit die Arme aus , rief
iyren Namen und stürzte auf sie zu, aber kein
heißer Mund verschloß den seinen, keine
atmende Frauenbrust drängte sich an ihn ; die
Stelle , wo die Weinende geweilt , war leer,
dunkel und leer auch der Gang , nur aus wei¬
ter Ferne verklang es wie ein leises Schluchzen.

Da warf sich der Verlassene mit einem
wahnwitzigen Schrei zu Boden , stieß Verwün¬
schungen aus und raste gegen sich selbst. Und
alles klirrte und zitterte um ihn her , nur die
kleine Uhr an der Wand tickte weiter ihren
gleichförmigen Schlag, und es war ,als ob sie
unaufhörlich zwei Worte raune:

„Vater — Mutter , Vater — Mutter ."
Und allmählich kicherte und lachte die Uhr

jene bösen Worte auf den Tobenden herab , bis
er aufschnellte und mit einem wütenden Faust¬
schlage das Gehäuse zertrümmerte.

Da stand sie.
* * *

Marie war die Treppen heruntergeeilt und
trar in die Dunkelheit hinaus.

Einen Augenblick verharrte sie noch auf der
Schwelle und lauschte ängstlich zurück, ob sich
der gellende Schrei wiederhole , der ihr vor¬
hin gefolgt war , aber sie vernahm nichts mehr,
und nun floh sie, wie gehetzt und verfolgt , über
den mondbeglänzten Hof.

Das Tor öffnete sich vor ihr , bald befand
sie sich weit auf der Chaussee und sah nichts
vor sich als die erlenbesäumte Landstraße und
darüber den unendlichen sternenbesäten Him¬
mel, da — — vor einem ihr wohlbekannten
Landhause stuzte sie und blieb klopfend
Herzens stehen.

Vor dem Gitter löste sich eine breite dunkle
Gestalt , und die Gestalt schritt langsam auf sie
zu und streckte die Hand gegen sie aus.

Großer Gott ! Beleuchtete nicht das fahle
Mondlicht ein abgefallenes , verhärmtes Grei-
senantlitz, das die Züge ihres Vaters trug?

Eine schwere, zitternde Hand legte sich auf
die Schulter des jungen Weibes , und zu glei¬
cher Zeit fragte eine rauhe , zitternde Stimme:

„Bist du's Marie ? — Ach, Mariing , 's ist
gut daß ich dich noch mal sehe; mit mir gehts
zu Ende, und da ist's schön, daß du dem alten
Vater sein Unrecht nicht nachträgst ."

„Vater , sprich nicht von Unrecht", murmelte
die Tochter halb betäubt und nahm ihre letzte

Kraft zusammen, um nicht zu sinken. Allein,
der alte Schlaffer ergriff ihre Hand und schüt¬
telte schwerfällig den großen Kopf.

„Laß mich", sagte er „ich Hab unrecht ge¬
handelt , als ich dich so beschimpft, nun weiß
ich's und will 's wieder gut machen. Sieh , Ma¬
riing , ich wär ' schon eher zu dir gekommen,
aber der Schlag hat mir wieder den rechten
Arm getroffen, und da Hab' ich wochenlang
gelegen und an mein gutes , braves Kind ge¬
dacht. — Aber was ist dir denn, mein Döch-
ting ?" unterbrach sich der alte Mann ängstlich
und wollte die Wankende gänzlich in sein Haus
ziehen. „Das ist nicht schön von dir , daß du
mich so lange bitten läßt ."

Die Tochter erwiderte die Zärtlichkeiten
des alten Mannes nicht.

Wie ein Keulenschlag fuhr jedes seiner
Worte auf ihr Haupt hernieder , denn ihr war
es, als hätte der Vater ihre Schuld erst völlig
aufgedeckt und sie mit seinem schlichten Ver¬
trauen gerichtet. Fröstelnd entwand sie sich
ihm, und während sich der alte Worse erschöpft
auf seinen Stock stützte, brachte sie mit gewalt¬
sam erzwungener Fassung hervor:

„Vater , jetzt nicht, — jetzt darf ich nicht zu
dir , ich muß zu meinem Manne , nach Hause,
in die Stadt zurück. — Aber ich komme zu dir
— wenn es vorüber ist, wenn ich - "

Sie vollendete nicht.
Auf die starre leblose Rechte des Erschreck¬

ten drückte sie einen heißen Kuß und floh jäh
in die Dunkelheit hinaus.

„Gute Nacht, Vater — gute Nacht !" rief
eine herzerschütternde Stimme , und dann
wurde es Nacht vor den Augen des Alten , bis
er, sich ermannend , auf die Schwelle seines
Hauses zurücktrat und laut in die Dunkelheit
hinausrief:

„Mariing , Mariing !"
Aber keine Antwort wurde ihm, nur die

Pappeln zu beiden Seiten des Weges raunten
und rauschten, und es war eine uralte , alltäg¬
liche Geschichte, die sie einander erzählten.

IX.
Zu derselben Zeit , da der Kapitän den Be¬

such seiner jungen Mutter empfangen hatte,
stritt der Doktor unsicher durch das Dorf.
Bald spähte er in die kleinen Häuschen, bald
blickte er scharf die Landstraße hinunter , aber
das Mädchen, welches er suchte, wollte sich nicht
zeigen.

Eben noch hatte es an seiner Seite ge¬
weilt , vor wenigen Minuten erst hatten sie
gemeinsam von dem geschäftlichen Mißgeschick
des Kapitäns Kunde erhalten und gleich da¬
rauf war seine Begleiterin wie durch Zauberei
vom Erdboden verschwunden.

Ist es möglich, fragte sich der junge Arzt be¬
drückt, daß Herta , die eben noch so heiter und
sorglos plaudern konnte, das Unglück Holsteins

tiefer empfand als er ? War es denkbar, daß
die niedrig geborene Fischertochter eine
dauernde Neigung zu dem jungen Aristokraten
hegte, der sie immer nur verhöhnt und bespöt¬
telt hatte ? — „Aber vielleicht geht ihr Ehr¬
geiz gar nicht höher , als die Geliebte meines
Freundes werden zu wollen", lachte er plötzlich
bitter auf, „und unterdes trolle ich ehrsam
neben ihr her und wage nicht, den kleinen
Finger dieser stolzen Schönheit zu berühren ."

Entschlossen zog er seinen Schlapphut tiefer
in die Stirn und wandelte mit langen Schrit¬
ten in die Dämmerung hinein.

Die Dämmerung war schon weit vorge¬
schritten, als der Doktor in seinem planlosen
Umherirren die Dünenkette erreichte und nach¬
denklich stehen blieb.

Hatte ihm nicht Hertas Mutter erst vor
kurzem erzählt , daß ihre Tochter gegen Abend
häufig auf die Berge steige und dort stunden¬
lang verweile ? „Mondsüchtig" sogar sollte das
Mädchen nach dem Zeugnis der Frau Hessel
fein , und deshalb zögerte der junge Arzt nicht
länger , sondern stapfte mutig den ersten Hügel
hinauf.

In der vorgerückten Abendstunde hatte der
feine Sand eine dunkelgraue , verschwommene
Farbe angenommen , die Dünentäler , um
welche sich die größeren Erhebungen zogen,
erschienen wie schwarze, unermeßliche Ab¬

gründe und langsam , ganz langsam füllten sich
mit den Wassernebeln an , welche sich wie ein
düsteres Gespinst auf sie herabsenkten.

Mühevoll watete der Doktor durch den
knirschenden, nachgiebigen Sand und mutzte
sich zuweilen an dem niedrigen Gestrüpp fest-
halten , wenn ganze Schollen unter seinen Fü¬
ßen talwärts glitten . Dafür aber tauchte auch
jetzt der Mond über dem höchsten Kegel auf,
und sofort ergoß sich eine breite , silberne Licht¬
straße über das kleine Gebirge , so daß der Auf¬
wärtsklimmende in kurzer Zeit die Höhe er¬
reichte, und nun tief unten zu seinen Füßen
das rauschende, nächtige Meer sich ausbreiten
sah.

Aber nur einen Augenblick lauschte der
Doktor dem gewaltigen Gesänge, den das
Meer aus stürmisch atmender Brust herauf¬
schickte, dann wurde sein Ohr durch eine tiefe,
klagende Menschenstimme gefesselt.

Dicht vor ihm, nur durch ein ausgespann¬
tes Netz von ihm getreennt , saß Herta bar¬
häuptig auf dem mondbeglänzten Sand und
hrelt ihr Knie mit den Armen umschlungen.
Träumerisch schweiften ihre Blicke über die
schäumende Flut hin , und es schien, als könne
sie sich von dem magischen Silberzauber der
Wogen nicht mehr losreißen.

Der Wind spielte in ihren Haaren , die vor¬
beiziehenden Nebel hüllten sie in weiße, schim¬
mernde Schleier.

(ForEotzung folgt .»

Ml.Holzversteigeruug(letzte)
Dienstag» den 25. Mai 1915 kommen auf dem Hofe des Rat-
> das Totalitätsholz (Trocknis, Windfall und aus dem Abhieb für
sichten) folgende Holzarten zur Versteigerung.

^chen : 2 Stämme — 1,77 Fm . 5 Rm . Knüppel, 180
Wellen.

Euchen:  6 Stämme — 2,97 Fm . 13 Rm . Scheit und
Hp Knüppel, 870 Wellen.

«nb. Laubholz:  78 Rm . Scheit- u. Knüppel, 665 Wellen
"adelholz:  8 Stämme — 4,08 Fm . Stangen 20 II . Kl.,

105 III . Kl., 90 IV . Klaffe.
Nadelholz : 2 Rm . Schicht-Nutz. 31 Rm. Scheit- u. Knüppel

110 Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Rathaushof Louisenstraße 59
Bad Homburg v. d. H.. den 18. Mai 1915.

Der Magistrat II.
Feigen.

Damenn. Kinderhüte!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43 . (1368

Äl wiMkt. Künstliche„Höhen■Sonne“

>

Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung. Blutdruckherabsetzung . För¬
derung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink-
und Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung
des Allgemeinbefindens und Beseitigung der Schlaf¬
losigkeit sowie der Schmerzen. Erfolge , wo andere
Behandlungsmetoden versagen, bei Herz -, Lungen-,
Nerven-, Haut - und rheumatischen Leiden.
Ärztl. Leitg. : Institut für Bestrahlungstherapie

Dr. med. Braun. Telef. 10. Lange Melle 5.

Grasversteigerung.
Mittwoch» den 26. Mai ds . Is ., vormittags 10 Uhr»

wird die Grasnutzung van den städtischen Wegen der Stadtge¬
markung und zwar nur im Sommer - und Winterfeld im Stadthaushof
öffentlich versteigert.

Bad Homburg v. d. H.. den 19. Mai 1915.

1922) Der Magistrat N s
Feigen.

Gutgehendes
Milchgeschäft

mit Wagen u. sonst . Zubehör
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adresse in der Geschäftsstelle
des Blattes unter R . 1934 aufgeben.

Mansarde
mit Küche zu vermieten (1896

Ettfabethenstr. 17 I.
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r- - mmm  bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-, Färberei Gehr . RÖverWer sparen will

Geschäfts-Eröffnung.
-♦♦♦♦-

Dem geehrten Publikum von Bad Homburg u.
Umgegend teile ich hierdurch mit, dass ich in Ver¬
bindung mit den Herren Deinhard& Co. in Koblenz,
in meinem Hause,  L o u ise  n s t r as se  78 . eine

Weinhandlung
für den Gross- und Kleinverkauf eröffnet habe.

Ich bitte , sich bei Bedarf an meine Firma zu
wenden und versichere , dass ich alles aufbieten
werde , um durch vorzügliche Qualität und massige
Preise meiner Weine volle Zufriedenheit zujerwerben.

Geschätzten Aufträgen und Besuchen sehe ich
mit Vergnügen entgegen.

Homburger Weinwersandhaus
Friedrich II brich-

♦8
♦8
♦8
♦

♦

♦
8
♦

♦
1927)

Elektrisches Licht
ein Jahr gr a t i s!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern geliefert,
welche während der Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen ein¬
richten . Den Abnehmern soll dadurch ermöglicht werden , die Kosten der
Neuinstallation mit dem für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen
und sich hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so geniesst dieser
die Vergünstigung der einjährigen Gratisstromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.
1378) Elektrizitätswerk

Höhestrasse 40.

Gemüse-, Blumen-, Feld-
und Grassamen-Handlung

von

Ang.Herget Nachf.
Aeltestes und grösstes Geschäft für

Bad Homburg v. d. H. u. Umgegend
Wallstrasse 4

Telefon 340

empfiehlt

Pr . Saatkartoffeln (FrUhsorten)
Saatmais,

Kleesamen als Pfälzer Rotklee
Luzerner (ewiger Klee)

Scheedenklee , garantiert seidenfrei.
Ferner |:

alle Gemüse-, Blumen- Feld-n. Grassamen
Steckzwiebeln ete.

in nur keimfähiger Ware , sowie

Cocosstricke, Bast, Baumwaehs,
Blnmendnnger, Blnmenstäben.s.w.

in tadelloser Qualität zu den billigsten Preisen

Verkauf en gros und en detail,1156]

Vopschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g - per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F ■ Supp,  Louisenstrasse 83 1!/2

iiiiiiitiuMiimuiiiiniii

■s I

sstötet Motten

_ tLurc/L ifairitticAs
lUii ii uwininiHiiiiiimmm iiiii iiiiiirininniiiiii iiiiii iiiiiiHmB

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

1866]

Landgräflich Um. concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd
provisionsfreien Checkreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u einbruchssicheren Stahlkammer.

Wollen Sie Ihren Nerven
lung gönnen?

Wollen Sie einen guten
trinken?

Wellen Sie gut und aufmerks;
bedient werden?

Dann besuchen Sie das Lg
hotel

Te i c h m ii h I e , Köppern 1,1
Telefon Amt Bad HomburgU

Karl Kesselschläger»
Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Forderungen
an den Nachlatz der versta
Frau Sophie Achenbach|
bis zum 1. Juni ds. Js . an!
Unterzeichneten einzureichen.
Carl Scheuerling , M

Kirdorferstraße 19.

„Ich war am Leide miti

behaftet, welche mich durch das
Jucken Tag und Nacht peinigtet
14 Tagen hat Zuckers \
tent - Medizinal - Seife
Uebel beseitigt Diese Seife ist«
1.50 M., sond. 100 M. werl.Serg'
(In drei Stärken,a 60 Pf. 8
und M. 1.50.) Dazu Zuckoi
Creme , ä 50 und 75 Pfj
Carl Kreh, Drogerie.

Hypotheken^
Kapil«

in jeder Höhe zur I und II.<
auszuleihen durch

tjomtajnA. ,
H. C. Ludun!

Louisenstr. 103, I . Telefon!
Alleinvertreter

der deutschen Hypotheten

VertreterI
für Homburg u. Ums
von Pferdeversicherung bei ah
Provision gesucht. Offerten
D . 1899 an die Geschäfts
dieses Blattes._

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln»
gahngebisfenu . Gegenst
aller Art gegen sofortigeÖ

Karl Lagneau,
Schulstraße 11, 2. St^ ,

3Zimmer-Wohi»
im Lorderhaus an ruhige LtW
vermieten. ,

Thomasstratze



118 „Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 22 Mai 1915

Ehrentafel.
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Wä. 16  Oktober ging bei der 2. Batterie
^Kartillerie -Regiments Nr . 19 der Befehl

des 5'^ schwere Feldhaubitze mit 2 Muni-
ci». c‘ aen während der Nacht über die im

Jnfanteriefeuer liegende Ebene bis
feindU 'v  vordersten Schützengräben bei C . vor-

. cn  Sie sollte von hier aus eine Fabrik
jubuE ' welche ^ nen starken Stützpunkt für

bildete . Hierzu war es nötig , das
de» ö ü&er öen  weichenAckerboden hinweg zu
Gesch" d ouf dem nach vorn fallenden
tti «Se Feinde deutlich sichtbar aufzustellen.
^Tagesanbruch stand das Geschütz mit den
®ct  Wagen auf seinem Platze , begünstigt

das neblige Wetter war es gelungen.
Feind vollständig zu überraschen.

Erst nachdem die vorgebrachten Granaten
feuert waren , eiöffnete der Feind einen

' ^ rapnellhagel auf das Geschütz, der aber
^licberweise viel zu weit ging . Die Fabrik
^ r wohl durch viele Schüsse durchlöchert , aber
^ nicht ganz zerschossen wie befohlen . Die
^ ^ nschaften mutzten deshalb weitere Muni-

über die deckungsloseEbene herbeischaffen,
dem Wiedereröffnen des Feuers über-

Mtteten die Franzosen das Geschütz mit Era-
^en die in unmittelbarer Nähe einschlugen,
fl« die Feldhaubitze führende Leutnant Schlü-
? ! mit seiner tapferen Bedienung lietz sich
hierdurch nicht stören , und erst als der letzte
"ckutz verfeuert und die Zerstörung der Fabrik
enügend war , zog er die Bedienungsmann-

fchasten in einen Deckungsgraben zurück. Wie

züglet ) weiter gerichtet , sondern auch die Ge¬
schützbedienung , die nach Verwundung des

Geschützführers und infolge des ungewöhnlich
schweren Kranatfeuers ängstlich zu werden be¬
gann , fortgesetzt ermutigt und zur Erfüllung
ihrer Pflichten angefeuert . Pohlmann ist als
Schwerverwundcter im Lazarett in Chalons
in französische Gefangenschaft geraten.

Für sein glänzendes Verhalten wurde er
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und der
Et . Heinrichs Medaille ausgezeichnet , die zu
tragen ihm hoffentlich bald vergönnt sein
wird.

dulÄ ein Wunder war nicht ein einziger
«ann verwundet worden , obwohl das Geschütz
w * einen Volltreffer stark beschädigt und
die Munitionswagen von Sprengstücken durch¬
löchert waren.

Der Leutnant Schlüter wurde durch Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes 1.' Klaffe und
5„tt der unerschrockenen Bedienung der llnter-
effiner Oestrich aus Clebow , Kreis Ereifen-
ba«en (Hilfsbeobachter ) , Unteroffizier Jahn

Dahlen bei Oschatz (Zugführer ) , Obg.
Ilinsche aus Grüna bei Ehemnitz und Kano¬
nier Hohlfeld (Richtkanonier ) ausLobau durch
Kerleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
belohnt.

mit i

) das
»einigte.
ers
eife
:ife ist
rl -Setjl
Pf . m
ickoob
75 Pf!
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jnt Gefecht bei £ ., wobei die 1. Batterie
-ield-Artillerie -Regiments Nr . 28 in schwer¬
stes feindliches Eranatfeuer geriet und ein
g' rtzer Teil der Geschützbedienung getötet und
nerwundet wurde , war der Gefreite Pohlmann
aus Enger i . Wests . Kr . Herford ein glän¬
zendes Beispiel eines tapferen Kanoniers . Zu¬
erst wurde ihm die Ferse abgeschoffen, bald
darauf erhielt er einen Schutz in den Rücken,
trotzdem richtete er seinEeschütz weiter . Schließ¬
lich wurde er noch durch einen Granatsplitter
am Aken Arm verletzt. Trotz der heftigen
Schmerzen, die ihm diese Wunden verursachen
mchen, hat er nicht nur bis zum Schluß vor-

Die 3. Batterie des Futz -Artillerie -Regts.
Nr . 19 befand sich am 31. August auf dem
Durchmarsch durch R ., aus dessen Häusern fort¬
gesetzt Schüsse der feindlichen Bevölkerung
fielen . Als der Beobachtungswagen der Bat¬
terie über die A. Brücke fuhr , sah Sergeant
Schönherr aus Reichenbach i . V . einen rauchen¬
den , bombenähnlichen Gegenstand auf dem

Fahrdamm liegen . Kurz entschlossen sprang
er vom Wagen und schleuderte die Bombe,
denn eine solche war es , in den Flutz , wo sie
wirkungslos explodierte.

Ohne die entschlossene Tat Schonherrs wäre
die Bombe zweifellos auf der Brücke zur Ex¬
plosion gekommen und hätte in der dichten
Marschkolonne ungeheure Verluste verursacht.
Aber auch die Brücke wäre wahrscheinlich zer¬
stört worden , mit dem Erfolg , daß die ins Ge¬
fecht marschierende Division lange Zeit aufge¬
halten worden wäre.

Sergeant Schönherr wurde mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet.

Durch besondere Kaltblütigkeit und Aus¬
dauer im feindlichen Feuer hat sich der Ge¬
freite Reimann aus Meuselwitz bei Leipzig
von der Fernsprech -Abteilung XI! ausgezeich¬
net . Am 7. Oktober hatte er eine Fernsprech¬
station bei einer Jnf .-Brigade inne . Die Sta¬
tion befand sich in einem Unterstände , am
Straßengraben , in der Nähe der Ferme T.

Nachmittags erschienen vier feindliche Flug¬
zeuge und anschließend daran begann eine Be¬
schießung der Ferme durch feindliche Artillerie.
Die Granaten schlugen rechts und links des
llnterstandes ein , sodatz der Brigadestab ge¬
nötigt war , seinen Standort seitwärts zu ver¬
legen . Unbeirrt durch die unmittelbar neben
ihm einschlagenden Geschosse blieb der Gefreite
Reimann an seinem Apparate , nach dem Ein¬
schlagen jeder Granate seine Leitung prfend.
Nachdem Letztere beschädigt war , reparierte
er sie im ärgsten Feuer , und fand auch die Zeit,
um einen Kameraden , der schwer verwundet
auf der Straße lag , in seinem Unterstände zu
bergen , von wo derselbe nach der Beschießung
abgeholt werden konnte.

Eefr . Reimann wurde für fein wackeres
Verhalten mit dem Eisernen Kreuze ausge¬
zeichnet.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 23 . Mai.

Morgens 1/a8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellm . Max Brückner.
1. Choral : „Vom Himmel hoch, da komm

ich her.“
2. Durch Nacht zum Licht,

Marsch Laukin.
3. Ouvertüre Deutsche

Burschenschaft Weidt.
4. 0 schöner Mai ! Walzer Strauss.
5. Königs Gebet aus der Op.

Lohengrin Wagner.
6. Potpourri aus der Oper

Die Fledermaus Strauss.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr I . Schulz , städt . Kapellm.
1. Deutschland in Waffen!

Marsch Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Op. Die

Stumme von Portici Auber.
3. Ständchen Strauss.
4. Kaiser Wilhelm I . Lieb¬

lingsmelodien , Potpourri Lehnhardt.
5. Lenz und Liebe , Walzer Blon.
6. Einleitung des III . Akts

u. Brautchor a. Lohengrin Wagner.
7. Zigeunertanz aus Carmen Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Kakoczy -Ouverture Keler -Bela.
2. Ave Maria Schubert.
3. Kaiserin Augusta Victoria,

Gavotte Baselt.
4. Fantasie aus. der Oper

Tannhäuser Wagner.
5. Ouvertüre z. Op. Mignon Thomas.
6. HeyreKati . Czardas-Scene

für Violine mit OrchesterHubay.
(Herr Konzertmeister Willem Meyer .)

7. Gebirgskinder , Walzer Ziehrer.
8. Wiener Volksmusik Potp . Komzak.

Montag, 24. Mai.
Morgens 1/ä8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Erschienen ist der Herrlich ' Tag.
2. Parade -Marsch Möllendorf.
3. Fest -Ouvertu,re. Comp, von Friedrich

dem Grossen.
4. Morgenblätter , Walzer Strauss.
5. Frühlingslied Mendelssohn.
6. Aus dem Volke ! Potp . Schreiner.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr I . Schulz , städt . Kapellm.
1. Auf zur Schlacht ! MarschLehnhardt.
2. DeutscheKaiser -Ouverture Necke.
3. Malaquena aus Boabdil Moszkowski.
4. Hoch deutsches Lied !Potp Buchwald.
5. Zigaritta , Walzer über ru¬

mänische Lieder F . Wagner.
6. Scene und Arie a. d. Op.

Das Nachtlager v . Granada Kreuzer.
(Violinsolo : Herr Konzertmeister Meyer.)
7. Die fleiss . Bertha , Interm . Hüttenberger

Abends 8 Uhr:
1. Durch Kampf zum Sieg !

Marsch Blon.
2. OuvertureEin Morgen , ein

Mittag , ein Abend in WienSuppe.
3. Ein Frühlingstraum Herrurth.
4. Grosse Fantasie a. d. Op.

Martha Flotow.
5. Ouvertüre z. Op. Oberon Weber.
6. Serenade für Violine , Cello

und Harfe Oelschlögel.
(Die Herren Konzertmeister Meyer,

Uhrban und Frau Pfeiffer .)
7. 0 diese Husaren ! WalzerZiehrer.
8. Ungarische Khapsodie

Nr . 1 (an Bülow ) Liszt.

Dienstag , 25 . Mai.
Morgens ’|ä8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellm . Max Brückner.
1. Choral : Wachet auf, ruft uns die Stimme.
2. Treu zur Fahne ! Marsch Blon.
3. OuVferturez. Optt. Die

schöne Helene Offenbach.
4. Adagio aus dem Lobgesang Mendelssohn.
5.  Schwärmereien, Walzer Fahrbach.
6. Fantasie aus Preziosa Weber.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Mit dem Kommandostab!

'Marsch Lincke.
2. OuvertureBanditenstreiclpSuppe.
3. Paraphrase über das Lied

Grüsse an die Heimat Nehl.
4. Fantasie aus der Oper

. Die lustigen Weiber von
Windsor Nicolai

5. Der Kaiser und die
Kaiserin , Walzer Eilenberg.

6. Reverie Vieuxtempa,
7. Polnischer Nationaltanz Scharwenka.

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr I . Schulz , städt. Kapellm^
1. Ouvertüre zur Oper Die

Schweizerhütte Adam.
2. Zigeunertänze Heidingsfeld.
3 . Albumblatt "Whgner
4. Erinnerung an Chopin.]

Grosse Fantasie Bokker.
5. Ouvertüre über nieder¬

ländische Volksweisen Blättermann.
6. Die Schönbrunner, Walz . Lanner.
7. a. Der Brautraub . b. Ara¬

bischer Tanz a. Peer GyntGrieg.
•8. Balletbilder Blättermann,

a. Walzer , b. Soloscene , c. Gavotte,
d. Tarantelle.

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
„Der Herr Senator.“

iW
Verwendet

„Kreuz-Pfennig
Harken

•ut Briefen, Karten usw.

wig
Lelefon*

>ete:

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

-,-
Dienstag , den 25. Mai 1915, abends8 Uhr:

Neu einstudiert : [1929

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz von Schönthon u . Gustav Kadelburg.

In Szene gesetzt von Herrn Direktor Adalbert Steffter.
Personen:

Senator Andersen
Helene, seine Frau
Agathe ) .
Stephani ihre Kinder
Oskar I
Mittelbach
Dr. Gehring
Sophie Petzold .
Dr. Steiner
Thekla, Stubenmädchen
Joseph, Diener

Martin Wieberg
Franziska Hesse
Alide Ballin
Frieda Renne
Erich Walter
Dir . Adalbert Steffter
Bruno Eichgrün
Anny Kersten
Heinz Kraft
Helma Krähe
Fritz Möller

Ort der Handlung : Hamburg.
Größere Pgufe nach dem 2. Akt.

^Üm-Oeffnung 7 ^ Uhr . — Anfang 8Uhr .— Ende gegen 10 Uhr.

Hardtwald - Kino.
Am I. u . II. Feiertag kommt zur Auffühpung

“ulverdampf u. Kugelregen
10 vaterländisches Heldenbild aus dem Kriegsjahr 1914 in drei

Abteilungen und das weitere Programm.c Es ladet ein
G. Scheller.
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Neten °T° rt  ° ber  fo ?ter  3 U ver-
£ . v ., [1379Much-Promenade 26.

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln

wird angenommen , auch werden
Vorhänge gespannt.

WaschereiE. Martin»
Thomasstraße 10 . ( l 676

$ $ 5Üffe
vorzüglich,reinschmeek.
nnd kräft Mischlingen4
Pfd. 1.60,1 .80,2
S.F-Kafento
Marke gesetzt geschützt,
hergestellt aus naturell

gerösteten Bohnen¬
kaffee und feinsten

Früchtenkaffees
Bester Kaffee-  Ersatz
ll2 Pfd . Paket 50 Pfg

Roter Tischwein
7i Fl. m. dl, 85 Pfg.

Rhone-Wein
7i Fl. m. kl. 95 Pfg.
Weisser Tischwein

Vi Fl. m. «1. 70 Pfg.
Beliebte und gute

Rhein- u. Moselweine
x/i Flasche mit Glas

1.10, 1.20, 1.30, 1.501.60
Cervelatwurst

feinst Holst u. Thür.
Pfd . M 2 .20

Leberwupst
in Dos , ca 200 gr . 45 H
Frisch eingetroffen:

la Mombacher
Tafel -Spargel

Suppen - Spargel
Rhabarber

billigster Tagespreis.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr. 21,Telef,331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

- ---- Massige Preise , r:-
_ (1157

Empfehle
Herren- u. KnabenAgraffen-
stiefel mit und ohne Derbyschnitt

und Lackkappe
Serie 1 6 .50 M
Serie 2 7 .50 M
Serie 3 8 .5Ü M
Serie 4 g .50 M
Serie 5 lv .50 M

Damen-Schnürstiefel
mit und ohne Derbyschnitt u . Lackk.

Serie 1 7 .56 M
Serie 2 8 .56 M
Serie 3 9 .56 M

Damen-Halbschuhe
Derbyschnitt , Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5 .56 M
Serie 2 6 .56 M
Serie 3 7 .56 M

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Stallung
mit Boden , Remise , Kutscherzimmer
und Garage zu vermieten.

Näheres I . Fuld , Sensal,
1723a Louisenstr . 26.

Die Apfelmilch
enthält alle Bestandteile des
Blutes in natürlicher , aufge¬
schlossener Form ; sie ist reich
an hochwertigen Nährstoffen
und Mineralsalzen , namentlich
Phosphor , Phosphors . Natron,
Eisen und Kalk u . daher her¬
vorragend geeignet , zur Be¬
hebung v . Blutarmut , Bleich¬
sucht, Nervenschwäche u,s.w.
— Näh . d die Verkaufsstell , v.
Dreyer 's Taunus -Apfelmost
Chr. Weber, Waisenhausstr. 4u.
doset Kerecht, DorotHeenstr.l l.

Ein tüchtiges
Mädchen,

welches etwas kochen kann zum
1. Juni gesucht . Näheres in der
Geschäftsstelle dieses Blattes unter
Nr . 1935.

4 Amewch ».
mit allem Zubehör , Zentralheizung
etc. per sofort zu vermieten.
1315a Löwengasse 7.



*

6 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon, Bad, Gas
»nd elektr. Licht und allem Zubehör
per 1. Juli ds. Js . zu vermuten.
1102a Louisenstratze »2.

EWethenstr.481.St.
5-Zimmerwohnung

mit Bad , Gas , elektr. Licht (zwei
Balkon ) und allem Zubehör in
der Nähe des Kurgartens per 1.
Juli od. früher aufs Jahr zu verm.

Zu erfragen bei (1054a
Jean Becker

«ckubbaus . Luifenstraße 83

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör iuc Seitenbau
sofort zu vermieten. (976a
Kirdor ferstraße 22, Ecke Brendelstr

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver-
mieten. Mühlberg 48 . 1241a

3ZimttWhmns
mit Gas, Wasser und elektr. Licht
sofort zu vermieten. (713a
_ Hinter den Rahmen 11a.

3 Zimmerwohnung

2 Zimmerwohnung
im Hinterh. m. Zubeh zu vermieten.

Elisabethenstraße 32885a)

mit Zubehör sofort zu vermieten.
904a) Elisabethenstraße 2.04a ) Elisabethenstraße.

3 Zimmerwohnung•i nSar iVVttP“

Erster Stock
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. _ o22 a

Stichelfeldstraße3.

In Gonzenheim
Hauptstr. 14, Haltstelle der Elektr.

2 gimmerwohnung
mit Bad und Balkon, freie Ausstcht
sofort oder später zu vermieten. Zu
erfragen daselbst im Laden. (998a3

I. Stock
4 Zimmer, Balkon, mit sämtliche«
Zubehör sofort zu vermieten.
1654a) Wolfsschlucht.

Eine Wohnung
Zimmemuhnuu,

mit allem Zubehör, Zentralhei»̂ .
etc. per sofort zu vermieten. ^

zu vermieten 1563a
Buragasfe 3.

Obergasse 17
eine kleine Parterre-Wohnung per 1.
Mai zu vermieten. (1456«
Zu erfragen Obergasse ^ld^
2Mansarden-Woynungen

Ferdinand strotze 23
5 Zimmer, Bad, Elektrisch, Gas
und allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres l046a

Scheller , Hotel Metropole.

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör. Gas , abgeschlossener
Vorplatz, Siel zu vermieten. (1312a

Neue Mauerstraße 14 1. St.

Töpserweg
2 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten. (1698«

Näberes Höhestraße 24.

bis zum 1. Juli zu vermieten Eine
Untertor 4, eine Neue Mauerstr. 7.
Zu erfragen 1564a

Neue Mauerstraße 7.

1313a) Löwengasf « 7

Ein Laden
per sofort zu vermieten. sitz

Zu erfragen bei : Joseph A,
_ Louisenst r.

fepar.Schön möbliertes,
Zimmer

billig zu vermieten.
Schulstraße 11, I.

81
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großĉ3 ZimmerwohnungI«im2-.3Zimmerwoynung
mit oder ohm Küche in gesundester, I der Neuzeit entsprechend rm Setten-

Wohnung
zu vermieten. (1544a

Alte Mauergasse4

schöner, freier Lage und Nähe Luft¬
kurort Dornholzhausen, 2 Min . von
Elektrischen Bahn- Haltestelle (Elek¬
trisch Licht und Wasserleitung rm
Hause) für die Saison zu vermieten.

3 . Simon . Oberstedterweg
1035a. Bad Homburg.__

bau meines Hauses per 1. Juni zu
vermieten. 1925a

Gluckensteinweg 8.
Haingalle 15

5 3i
im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
2 Keller per sofort zu vermieten.
1371a) Louisenstratze 101.

Neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

per sofort zu vermieten. (1417a
Frankfurter Landstraße 43

Gonzenheim._
Schöne helle

ist eine 2 — 8 gimmerwohn¬
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a

2 Zimmerwohnung
mit Küche an ruhige Leute per so-
sofort zu verm. (pro Monat 16 Mk.)

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

Eine Mansardenwohnung
2 gimmer mit gubehör an
kinderlose Familie zu vermiet-n.
1882a) Carl Lepper . Hofmaler.

Schön möbl. Zimmer
im ersten Stock mit Balkon zu ver-
mieten. „ 1017a

Louisenstratze 64.

Zwei kleine Zium«,
unmöbliert im ersten Stock, mit
paratem Eingang, nebst einerD
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deisel,
717a) Louis  enstr . 44,

Bei

I
je Ridd
51a«« ■
h-"N !
3. St«
Oglt 5-

Ioben

Weit
Spaikass
entgegen
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Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1915a) Louisenstratze 43.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. (1485a
_ Dietigheimerstraße 21.

3 Zimmer-Wohnung
Zu vermieten.

Moderne 4 gimmerwohnung,
Küche, Bad, Veranda, 1 Mansarde
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
1260a) Dietiqheimerstratze 24.

4 evtl . 5
Zimmerwohnung

3. Stock Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Näberes daselbst parterre.

nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. (1432a

Obergasse 16.

Wohnung
1 Zimmer, große Mansarde nach
der Straße gelegen, mit Zubehör, bei
Uebernahme von einigen Hausar¬
beiten an ruhige Leute bis 15. April
oder 15. Mai zu vermieten.

Näheres vormittags (803a
Louisenstratze 85, I

Freundliches möbliertes
Zimmer

(Nähe Bahnhof) zu vermieten.
977a) Ferdina ndsanlage 3. II.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten, an zwei Damen sofort
zu vermieten.

Preis pro Monat 18 Mark.
Näheres in der Exp d. Taunusb.

unter Nr. 978a_

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas

Kaiser Friedrich-Promenade 11*
l . Stock , 4 gimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. (1133a

und Wasser, sowie 2—4 Mansarden
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen 1463a
Lechfeldstraße6 Part.

Eine3- und eine

Freundliche
Mansardenwohnung

2 Zimmer, Küche und abgeschl.
Vorplatz, Gas . Wasferltg. v. 1. 7.
ab evenü. auch früher an einzelne
Dame zu vermieten. Näheres
1271a ) Bre ndelftratze 34.

Ein oder zwei

einfachmöbl.Zimmer
freier Lage zu vermieten. Zuin freier 2age zu vermieten. ^

erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Bl . unter Nr. 866a_

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten. (ll
_ Höheftr . 19 pat

Möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten.
1302a) Orangerigasse.

Gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.
1144a)_ Höhestraße 32, l __
Ein möbliertes Znm§ IM;

mit oder ohne Pension in betl̂ Cnb1
Nähe der Kaserne sofort zui
mieten. (IS

Kaiser Friedr.-Prom . 1 I.

Gut möbl. Zim
ev. mit Pension zu vermieten, (l

Kaiser-Friedrich-Promenade*

Fra«
,cheiter
Mideh

Wohnung

4 Zimmer-Wohnung
mit Gas . elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
1623a) Verthold,

Ludwigstraße 4.

4—5 Zimmerwohnung
per 1. Juli oder später zu ver¬
mieten. (1611a

Höbeftraße 28 pari.

2-Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
varterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. Näheres
1581a) Mühlberg  Nr . 11 part
Eine3 Zimmerwohnung
im I . Stock meines Hauses mit
Balkon sofort  zu vermieten.
17 53a Gluckensteinweg 16.

3 Zimmerwohnung

3 Parterre -gimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten (1298a

Audenstratze 9.
Wohnung

mit allem Zubehör zu vermieten.
f984a Mutzbachstratze 13.

Eine Mansardenwohnung
1 Zimmer und Küche mit Zubehör
zu vermieten. (767a

Alte Mauergasse 8 .

Schöne Wohmng

Villa Ottilienstraße8
ist per 1. April 1915 zu vermieten,
Dieselbe enthält 6 große Zimmer.
Anrichte, Bade- u. Garten-Zimmer,
4 Mansarden u. 1 Kammer, Küche,
Vorratsraum usw., in jedem Stock
eine Veranda von 10 Dm und ca.
500Dm Garten. Die Villa ist mit
allen Einrichtungender Neuzeit ver¬
sehen: Heizung, Kalt- und Warm¬
wasser-, Elektr. u. Gasleitung.

Näh. Eastillostraße8. (724a

Möbliertes Zimm«
zu vermieten.

Metzgermeister Kofler,
Oberqasse 12.

Ein möbl. Zim
preiswert zu vermieten.

Villa Weil
_ Kisseleffstr. 15.Möbl. Zimmer
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4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock ab
Juli zu vermieten. (1662a

Höhestratze 32.

mit allem Zubehör bis 1. Juli ev.
auch früher preiswert zu vermieten.
1332a) Kirdorf , Bachftr . 48

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. (1516a

Hinter den Rahmen 31.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten (1193a

Ludwigstratze 4,
Architekt Hahn.

Ein gut möbliertes

zu vermieten. (15!
Höhestraße 42 1

3 Zimmerwohnung
und 1 gimmer mit Küche zu
vermieten. (1266a

Wallstratze 16.

Schöne
3 Zimmerwohnung

am Mühlberg an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
1916a Louisenstratze 43.

Wohnung

Louisenstraße 38, ll. [1105a
ist eine neuhergerichtete große 3
gimmerwohnung mit Badeeiu-
richtung, Gas , und elektr. Licht so-
fort oder späterzu vermieten. Näh.
daselbst im I . St_

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche. Mansarde und Kellerim
2. Stock des Vorderhauses Louisen-
straße Nr. 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei: M . Herz , Louisen-
straße 57, Laden.  1917a

im 1. Stock bestehend aus Wohn- u.
Schlafzimmermit Balkon sofort zu
vermieten. (1633a

Schick s Buchhandlung.
Wohnung

3 Zimmer und Küche sofort zu ver¬
mieten F . L . Lotz,
1429a Louisenstraße6l? /z.

Eine kleine Wohnung

Zimmer
mit Schreibtisch  iu einem guten
Hause dauernd zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. ds. Bl . unt.
Nr. 971a.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten.
Elisabethenstraße 34 , II. 6t.

2 Zimmer,
Küche und Laden sofort w»
mieten Obergasfe 3.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. (1252a

Löwengasse 11 Part.

Einfach möbliertes 1
Mansardenzimmer

zu vermieten.
1251a )_ Mühlberg 2^

zu vermieten (1667a

Zu vermieten i804a
4 Zimmerwohnung, sep. Bad, große
Veranda und großer Garten mit
Zubehör in bester Lage. Näheres
durchI . Fuld . Louisenstr. 26.

Gymnasiumstr. 5
3 gimmerwohnung m. Zubehör

Eastillostraße7

Dorotheenstr . 34.

2 pttnöbl. Zimmer
mit Balkon nächst dem Kurhaus an
besseren Herrn zu vermieten, ev. auch
einzeln. Zu erstagen in der Ge-
chäftsst. ds. Bl . (1458a

Schön möbl
Wohn- u. Schlafziunnei

(auch einzeln) zn verm. j ■
Kirdorferstr . 10

D
moittc
Lacke
Einlec

23<
1942]

1.
2.
3.

Schöne (1339a

3 Zmmtr-Wuhumg
mit allem Zubehör I . Stock Vorder¬
haus per 1. Juli an ruhige Leute
zu vermieten, jährlich 400 Mk.

Ebendaselbst2—3 möbl . gim¬
mer mit und ohne Küche für mo-
«atl. Mk. 60,00 abzugeben.

Zu erfragen:
Dorothenftr . 7.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. (1661a

_ _ _ Löwengasse 9 I.
2 gimmerwohnung m . Zubehör 2 Mansardenwohnungen OrtttMutin ; 8 Zimmer mit
sofort zu vermieten. 1873a .fort  zu vermieten. ’ (1646a Zubehör, Neben- j zu vermietentrvjt_ - n V . L*_ 5 l..: . rc. aroker

Wohnung
zu vermieten Burggaffe 7.
1729a Näh. Schulstraße 2.

Große Helle
Werkjtätte

zu vermieten.
Elisadethenstr

Schlafstelle
Näheres Castiüostr . 7. I Zu erfragen bei:

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. _ 1233a

Joseph Kern,
Louisenstr. 67.

Backerei Nöll , Louisenstraße 28.
Oberurseli. £.

3 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr.9
parterre zu vermieten 1409a

Christian Lang,
Maurermeister u. Bauunternehmer.

Verantwortlich für

Schöne 3 gimmer - Wohnung
nebst Zubehör (Nähe der Bahn) so¬
fort zu vermieten. Preis M 480.
Zu erfragen in der Expedition ds.
Blattes unter Nr. 1863a _

Wohnung
I Stock, 3 Zimmer und Küche zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres

Ad . Fröhlichstein Bachs.
1720a)  Louisenstra ße 81.

qebäude rc. großer ertragreicherObst¬
garten (insgesamt ca. 3000 qm.)
in gesunder freier Lage, 2 Minuten
von der elektr Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl, zu vermeiten. Off. an 3 . Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. (1294a

i
Mutzbachstraff*

Schlafstelle

Eine
2 Zimmerwohnung

Gas, Wasser, sowie Stallung und
allem Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. 026a

Neue Mauerstraße 9.

as seither von Zahnarzt Grieb Kaiser -Friedrichs -Prom 15.
l (Derenburg i« .

gehabte Geschäftslokal u . Zimmerwohnung mit Balkon,
inuna ist sofort weiter zu ver- OtAt im II . @1Wohnung ist sofort weiter zu ver¬

mieten. Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil-
ig zu vermieten. Reflektant bietet

sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa . (930a

Näheres: Ferdinandstr7. II.

elektr. Licht im II . St . (1088a

Laden
in guter Lage zu vermieten.

Näheres Louisenstr . 85
issi9ai der Kliemann.

(9zu vermieten. mm
AmMühlberzL-

10. %

Scheune und Üp «!
auch als
mieten.

Lagerräume M

. Be
!ch bei

^ âden
” "werfen

B . Da
Elisadethenstr̂ nr

Zwei große LÄ]
(auch geteilt) in bester rjgfl Ba
auf sofort zu vermiete «̂ -

Näheres 3.
1346a) Louifeustraße^

Bad Homburg v. d. H-

den
^el. (



^ -̂ Vorstellung 8 Uhr Sonnlag,
auerl " . Nachmittags halb 4 Uhr

Glückskind." Außer Äbonn . 8  Uhr.

^4

Wn »!

« 7.

Br

voraussichtliche Witterung
Sonntag , 23 . Mai.

Heiter, trocken, warm, östliche Winde.
Spendenliste.

Für. unsere Sammlung zur Unterstützung
_ JJ^ hcter Krieger gingen weiter bei uns

Frau E . A . M . 5 .- , Frau Max
e'" "" qjx 5 .— , Herrn Otto Becker , Stadt,
^estermitglied 3 .— , die letzte Löhnung
^ 7- aefallenen .Kriegsfreiwilligen M . 3 .— .
ê -rosef Kern M . 5 .— , Herrn Gustav
Winand 20 .— , Herrn Fritz Riechelmann

, Herrn R . Debus M . 5 .- , Herrn10 .-

8
M . 5.— , Herrn I . Steiner M . 5 .— ,

L -fn F Behle M 5 .— , Frau H. Kofler jr.
% - Frl . E . Goßmann . Kirdorf M .3 .— ,

» «UN Hermann Scheid M 10 .— . Mit den
itteits eingegangenen M . 1357 .—- zusammen

818,'• et.

Ülkl,

«SKcnu

el.
c- 44.

Leite eingegangenen
jjl 1446 —

Bei der Sparkasse für das Amt Hom-
L . ., gingen weiter ein von : Frau Luvwig

Widder M . 100 .— , Herrn Stadtrat Hück-
Lnn M . 5 .- . Frau L . Sch . M . 2 .- .
kenn Hch. Wörbelauer M . 10 .— , Herrn
? Braunschweig M . 10 .— , Herrn Amtsan-
7nli F Winter M 15 .— , mit den bereits
7° jchneten M 1969 = 2111 .- mit den
1 ausgeschriebenen M . 1446 .— ins¬

gesamtM 3557 .—
Weitere Spenden nehmen wir sowie die

Snarkasse für das Amt Homburg mit Dank
entgegen- Auf vielseitige Wünsche schließen
Midie Sammlung noch nicht . Den Endtermin
teilen wir z. 3 * mit;

Aus der Umgebung.

mm«
Ol. (88
ibe 19■

rater

iofler,

W
(17*3

iland,
. 15.

Frankfurto. M , 21. Mai. Der Rotten-
axbeitet Philipp Kappes aus Engelsbach
u,utbc heute Morgen im Außenbahnhof des
Mptbahnhofs von einer Rangierabteilung
überfahren und sofort getötet. — Gestern
Wnd 11 Uhr wurde im Hofe große Ritrer-
gch 56 der in den dreißiger Jahren ste¬
hende Arbeiter Albert Löchle mit zerschmet¬
tertem Schädel tot aufgefunden. Er ist ver¬
mutlich oom Fenster des vierten Stockwerkes
infolge llebergewichts abgestürzt. — In der
letzten Nacht entstand im zweiten Stockwerk
-es Hauses Waldschmidtstraße88  ein Ear-
dinenbrand, der die Möbel des Schlafzimmers
rernichtete. Die Inhaberin der Wohnung,
eine Frau, deren Mann im Felde ist, konnte
mit knapper Mühe sich mit ihren zwei klei.
nen Kinver retten. Die Feuerwache Burg-
stiatze löschte den Brand.

schäfttgt sind, völlig einäscherte . Bier
beiter kamen in den Flammen um.

„Daunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe 22 . Mai 1915
Ar-

Kriegsliteratur.
?f 4 Kriegswirtschaftlichen

Ausschuß beim Rhein - Main - Ber-
a<m Ür1 .^ "kksbildung  Frankfurt

o . M . Paulsplatz Nr 10 erschien Deutsche
Kriegsküche für Bauer und Arbeits-
mann  von Amalie Schlosser , Rodheim bei
Hungen . Diese Schrift ist bestimmt , unter
der großen Masse küchenwirtschaftlicher Neu¬
erscheinungen , welche die durch die Kriegs¬
zelt bedingte wirtschaftliche Lage unseres
Volkes hervorgerufen hat , eine besonders
schwer gefühlte Lücke auszufüllen . Die Schrift
ist kein reines Kochbuch, sondern ein Merk¬
büchlein über die hauswirtschaftliche Kriegs¬
lage , welches mit einer so großen Anzahl
von Kochvorschriften versehen ist, daß die
Hausfrauen daneben kein anderes Kochbuch
für die Kriegszeit bedürfen werden . Der
billige Preis soll es in jedem Haushalt ein¬
führen und ihm eine möglichst allgemeine
Verbreitung sichern. Der Verkaufspreis be¬
trägt 15 Pfg.

Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.
Am 1. Pfingsttage, den 23. Mai:

Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Herr Pfarrer
Wenzel, anschließend Deichte und heil. Abendmahl
Kollekte für das hief Waisenhaus.

Am 2. Pfingsttage , den 24. Mai.
Vorm. 9 Uhr 40 Min : Herr Dekan Holz¬

hausen Kollekte wie oben.

Kriegs - Allerlei.
Humor.  Der Dreiverband macht „ Schule " .

„Nanu , Fritz , Müllers Maxe sagt , du wärst
heute einen runtergekommen , hast wohl
mal wieder nichts gekonnt ? "
, „Ach was . Mutti , der Lehrer hat blos
ne kleine „Umgruppierung"  oorge-

nommen I"
Die höhere Laufbahn. „Der

Müller sagt doch immer , er würde nochmal
durch den Krieg hochkommen . Ist ihm denn
das geglückt ? "

„Und wie!  Der ist nämlich — Flie¬
ger geworden !"

Tages-Neuigkeiten.
Fabnlbrand . Zschopau,  21 . Mai.

(Pnv.-Tel., Ctr . Bin .) In der Scharfen-
steiner Baumwollspinnerei -Aktiengesellschaft
mtst-nd gestern Abend beim « usrücken der
Maschinen ein Feuer , das sich mit großer
Schnelligkeit verbreitete und die achtstöckige
Drik, in der ungefähr 350 Arbeiter be-

Kriegsliteratur.
Die Schrifkleitung behält fich die Besprechung

der unverlangt eingehenden Bücher vor. Rück¬
sendung findet in keinem Falle statt.

Walter Salzmann : „ Der sorgenfreie
Kriegs -Znvalide ." Preis geheftet 25 Mg
Verlag von Friedr . Lometsch Cassel , 1915.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am Samstag , den 22. Mai nachm. 5 Uhr:
Beichte für das Abendmahl am 1. Pfingsttage:
Herr Dekan Holzhausen.

Am 1. Pfingsttage , den 23. Mai.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Luc. 11, 13 u. 2. Trin . 1. 7) anschl.
Frier des heil. Abendmahls. Kirchenkollebte für
das hiefige Waisenhaus.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst. Herr
Dekan Holzhausen.

Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel. (Joel 3, 1—S). Kollekte wie oben. An-
schließend gegen 3 Uhr : Beichte für das Abend¬
mahl am 2. Pfingsttage.

Am 2. Pfingsttage , den 24. Mai.
Vorm. 9 Uhr 4>»Min . : Herr Pfarrer Wenzel

(Ps . 51, 12—14) anschl. Feier d heil. Abendmahls.
Kollekte wie am 1. Pfingsttage.

Nachm. 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan Holz-
hausen (Römer 8, >4—16).

Mittwoch, den 26. Mai , abends 8 Uhr 30
Min : Gemeinfchaftsstunde.

Evangel . Jünglings - und Männer
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
1. Pfingsttage, den 23. Mai , abends 8 Uhr :'

- " 'nsabend. Aufnahme neuer Mitglieder . Kriegs-
Mitteilungen, Gebetsgemcinschaft. 2. Pfingsttag:
Tagesausflug für Mitglieder nach Eppstein. Unter¬
wegs Wald-Andacht. Abmarsch 6 Uhr morgens
vom Untertor. Dienstag Abend 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch, 8 Uhr : Trommler und Pfeifer . Freitag,
9 Uhr: Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Gottesdienst- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 23. Mai , (hochheiliges Pfingst-

fest), morgens 6 Uhr: heil. Messe für den auf dem
Lchlachtfelde gefallenen Krieger Albert Supp:
8 Uhr : Kindergottesdienst «heil. Messe für Ignaz
Sahm) ; 91/2 Uhr : feierliches Hochamt mit Predigt;
11l/r Uhr: heil Messe für Joseph Mahr ; Nach¬
mittags 2 Uhr: Vesper ; von 4 Uhr an : Gelegen¬
heit zur hl. Beicht ; abends 8 Uhr : Maiandacht.

Montag , den 24. Mai , (II. Pfingsttag ) : morgens
6 Uhr : hl. Messe für Anna Sahm , geb. Meister;
8 Uhr: hl Messe für Verstorbene; 9'/, Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt ; lV/ 2 Uhr : hl. Messe für Hein-
rich Wiegand ; Nachmittags 2 Uhr: Andacht zu
Ehren des hl. Geistes ; abends 8 Uhr : Maiandacht-

Deranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 23 . Mai bis 29 . Mai.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 71/2—SVa Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5V a und 8 —10 Uhr . Abends Leucht,
fontäne.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4 —5 */2 und 8— 10  Uhr . Abends Leucht¬
fontäne.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 —5 '/z und 8— 10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater um 8 Uhr: „Der Herr Senator . "
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und
Kadelburg . _

Dienstag , den 25. Mai , morgens 7 Uhr : Amt
zu Ehren der Muttergottes in den schweren An¬
liegen der gegenwärtigen Zeit.

Mittwoch, den 26. Mai , morgens 7 Uhr : heil.
Messe nach Meinung.

Donnerstag, den 27. Mai , morgens 7 Uhr:
hl. Messe für Sidonia Maibach. An diesem
Tag wird auch eine hl. Messe um 61li Uhr in der
Pfarrkirche gelesen.

Freitag, den 28. Mai , morgens 6»/4 Uhr: heil.
Messe für Frau Elisabeth Gottwalts , geb. Hüfner.

Samstag , den 29. Mpt , uwrgens 6 f̂tUhr : h»il.
Messe für den auf tmir TcUachtfelde gefallenen
Heinrich Hanselmann.

An den Wochentagen jeden Abend Maiandacht.
Die Kollekte am Pfingstsonntag ist für den hl.

Vater bestimmt.
Am Pfingstmontag, nachmittags 4% Uhr : Ver¬

sammlung der Marianischen Jungsrauenkongre¬
gation.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täuftr

Bad Homburg-Kirdorf.
Am 1. heil. Pfingsttage:

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse, 9 Uhr : Hochamt
mit Predigt , 1/i2 Uhr : Andacht.

Am 2. heil. Pfingsttage:
Montag , wie am Sonntag.
Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienst 7 Uhr

hl. Messe, Samstags in der Kapelle des Schwestern¬
hauses.
Jeden Tag abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr . 19»,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8i/2—9 J/s Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge-
betstunde.

Letzte Meldung.
Frankfurt a. Main , 22. Mai . (Priv .-Tel . :

Ctr . Frkf .) Die „Franks . Ztg ." meldet aus
Wien unter dem 21 : Heute nachmittag um 5
Uhr erschien der italienische Botschafter Her¬
zog Avarna im Ministerium des Aeußern , und
der Minister Baron Burian überreichte ihm
e .ne Note , in der die Kenntnisnahme von der
Aufkündigung des Bündnisses abgelehnt wird.
Italien werde die Konsequenzen seiner Hand¬
lungsweise zu tragen haben . Das Ministerium
des Aeußern wird demnächst ein Rotbuch über
die italienische Frage ausgeben.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  22 . Mal.

(W . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen der Straße Estaires -La Bassä und
Arras kam es zu erneuten Zuammenftößen.
Südwestlich Neuve Chapelle wurden mehrere
zu verschiedenen Zeiten einsetzende englische
Teilangriffe abgewiesen . Eine Anzahl farbige
Engländer wurden dabei gefangen genommen.
Weiter südlich, bei Givenchy wird noch ge¬
kämpft.

Auf der übrige « Front fanden nur Artil¬
leriekämpfe an verschiedenen Stellen , beson¬
ders zwischen Maas und Mosel statt.

Südwestlich Lille und in den Argonnen
verwendete der Feind Minen mit giftigen
Gasen.

Französische Angriffe , die fich gestern Abend
gegen unsere Stellungen an der Lorettohöhe
bei Ablain und Neuville richteten , brachen
meist schon in unserem Feuer zusammen . Ei«
weiterer nächtlicher französischer Borstoß nörd¬
lich Ablain erreichte unsere Gräben . Der
Kampf ist dort noch nicht abgeschlossen.

Oostlicher Kriegsschauplatz:
Westlich derWindau inGegend Schawdiny

kam es zu Reiterkämpfen , bei denen ein Re¬
giment der russischen Ussuri -Reiter -Brigade
aufgerieben wurde . Bei Szawle und an der
Dubissa wurden einzelne rusiische Nachtangriffe
abgewiesen . Die Zahl der Gefangenen aus
den Kämpfen östlich Podubis stieg um 300.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Aendernngen.

_ Oberste Heeresleitung.

Wmijstimlit.
ort zM>

Den hiesigen Bäckermeistern wird am Pfingst¬
montag die Zeit von 7- 12 Uhr vormittags zum
;« rcken von Brot und 6—7 Uhr nachmittags zum
lkinlegen von Teig freigegeben.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 21. Mai 1915.

19̂ _Polizei -Verwaltung.

erg A> Verboten
ist nach der Straßen -Polizeiverordnung:

!• Das unnötige Peitschenknallen (§ 56)
Das Auslegen von Bettzeug :c. nach der Straßenseite (8 76 .)

a- Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppichen nach der
Straßenseite (8 76 .)

1 Das Begießen von Blumen auf Balkonen , insoweit dabei Wasser
abträufelt (§ 70 Abs. 1)
Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide rc. (§ 70 Abs. 2 .)
Las Abwerfen von Papier , Obstkernen , Scherben rc. auf die
Straße (§ 70 Abs . 1 und § 28h)

1 Das Mnnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäfte und
auf den Wochenmarkt (§ 60)

• Das Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden . Körben , Arbeirs-
geraten rc. (§ 28 .)

• Das Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr
abends (§ 68 u . 69 .) V

Weinhaus

Strassburger Hof
vorm. K. Schmidt

Thomasstrasse 9.
Nähe des Kurtheaters.

lieber Pfingsten
Ausgewählte

Mittag- und Abendessen
Gedeck zuM. 2.— u. M. 3—
fr. Hommer— ff.Beluga-Caviar
Spezialität Rhein- u Moselweine
Original -Gewächse

Erdbeer >Bowle
Es empfiehlt sieh höfliehst
Th. Remmelmann,

neuer Inhaber.

i 10 r* j 00 u. oy.j
B ' rTf ute  Hämmern u . Klopfen auf Fässern und Eisenschienen rc.
<t , sofern es nicht in aescblvssenen Räumen (8 fiS nuAo ’oteP e§  nicht in geschlossenen Räumen geschieht. (§ 68 auch

_ _ _ oJ 360 , n . Str . Ges . B .)
Skfitllilllpfä ) öf>nüLs ans P or * DOn  Eisenschienen muß belästigendes Ge-
Allsi »̂ bladen vnn ^ to,eti?en  durch weiche Zwischenlager rc. Beim Auf - und

ui # htoerfen if+ /^ " ichienen müssen dieselben ruhig niedergelegt werden , das
7M Nt verboten . (§ 66 .)

a Hs^ bklopfen von kleineren Teppichen » Betten etc.

ne

u*  14 den ftefpr , ? lop Ten  von kleineren Teppichen » Betten etc.

nE - jr '* >ttet. (g Jg ^ lli nur an Werktagen von 8— 11 Uhr vormittags ge-

£ Zuwiderhandlungen werden bestraft.
^ Homburg v. d. H ., den 6 . Mai 1415.

Polizeiverwaltung.
I . D. : Feigen.

Frische Eier!
von Abnehmer dauernd ge¬
sucht. Angebote mit Preis
an L. H. 1939 Exp. d. Bl.

Beschaffung von Futtermitteln.
Die Regelung des Verkehrs mit Futtermitteln für den Stadt¬

bezirk Bad Homburg o . d. H . ist dem Kaufmann Herrn Robert
Altschul hier, Wallstraße4, mit Zustimmung der Landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehnskasse , Filiale Frankfurt a . M . widerruflich übertragen
worden . Wer also Futtermitteln benötigt , wolle sich an ihn wenden.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20 Mai 1915.
1953 ) Der Magistrat.

Versteigerungen "MW
und Abschätzungen von Mobilien » Schaden aller Art » so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen » Nachlassen.
Konkursen. Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen » Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc .unter günstigen
Bedingungen übernimmt ( 175

August Herget.
Bad Homburg v.d.H.»

Auktionator
Elifabethenstratze 43. Telefon 772.

In herrschastl. Hause
wird von älterer alleinstehender Dame
für Mitte September schöne fünf
gimmerwohnung im 1. Stock
m gesunder , freier Lage gesucht,
mit Badezimmer , Veranda , elektr.
Licht , Gas u . reichl . Zubehör . O ^ .
unter D . 1950 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Eine schöne
3 oder2 Jimmerwohnnng

mit Zubehör evtl , auch Gartenanteil
preiswert zu vermieten . (1951a
Oberefchbach, Hauptstraße 76

neben Oberförsterei.

Driiek-lrlmteii
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“- Druekerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No. 9.



Poliz erordnung

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 Sevtember 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbe¬
nen Landesteilen , sowie des § 143 des Gesetzes über die Allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird für den Bezirk der Stadt
Bad Homburg v. d. Höhe bis auf Weiteres nachstehende Pokzewer-

ordnung erlassen : § ^
Jeder Einwohner , welcher vorübergehend sich hier aufhallende

fremde bei sich aufnimmt . hat außer Namen , Stand und Wohnort , auch
die Staatsangehörigkeit auf dem im § 2 vorgeschriebenen

Formular ^ mit^ anzufuhre^ . ^ auf diezum  Besuch bei hiesigen
Einwohnern zuziehenden Anverwandten , sowie auch für etwa mitzuge-
reistes Dienstpersonal , welches namentlich mit anzufuhren t|t.

Die An - und Abmeldungen sind auf Formularpapier in doppel-

betreffend die Fremdenmeldungen. 1
ter Ausfertigung nach den unten abgedruckten Mustern A unb B inner,
halb eines Zeitraums von 12 Stunden einzureichen. Die Rubriken fi^
vollständig und deutlich auszufüllen und die Zettel mit der Unterschrift
des Wohnungsgebers zu versehen.

Die Anmeldeformulare müssen von weißem , die Abmeldesornî .
lare von rotem Papier hergestellt sein.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden

mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark , an deren Stelle im Unvermögens,
falle eine entsprechende .Haftstrafe tritt , bestraft.

8 4. I
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlich

ung in Kraft.
Bad Homburg v. d. Hohe , den 21. Mai 1915.

Polizeiverwaltung.1926

Fremden-Anmeldung

Datum der Ankunft:

Familien- und Vorname:

Stand:

Gewöhnt. Wohnort:

Staatsangehörigkeit:

Hiesige Wohnung:

Muster A. Fremden-Ainneldung
Angekommen zu Bad Homburg v. d. Höhe,

bei (im) .
.Straße Nr.

Datum der
Ankunft

Der Fremden
~2

Monat Tag Familien- und Vornamen. Stand Gewöhnlicher
Wohnort

Staats-
Angehörigkeit

J5S3-
J® |J=3 fl

Unterschrift des Wohnungsgebers

Die Anmeldung hat in zweifacher Ausfertigung zu erfolgen.

Fremden-Abmeldung. ! Muster 8 .

Datum der Abreise:

Fremden-Abmeldung
a) Abgereist — b) Umgezogen zu Bad Homburg v. d. Höhe

von. Straße Nr.

Datum des Umzugs:

Familien- u. Vorname: Datum der Der Fremden
r->
Z gc

Darunter
sind

Stand:

Gewöhn!. Wohnort:

Abreise 'Si&iHO P Im Falle zu b.

Monat Tag Vor- und Familien-Namen und Stand
Gewöhn¬

licher
Wohnort

Staats¬
ange¬

hörigkeit

*■*Trg
so N-*oTe «ZA

Neue Wohnung

Hiesige Wohnung:

Unterschrift des Wohnungsgebers.

Die Abmeldung hat in zweifacher Ausfertigung zu erfolgen.

Wiederholt als ein

vorzügl. Mittel
gegen

Flechten und Mtesser
wird

Obermeyer ' s Herba .Seife
empfohlen.

Zeugnis:
„Ihre Herba -Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen Flechten,
Mitesser und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen besten
Dank aussprechen." Freund, Hamb
Obermeyer s Medizinal -Her-
ba - Seife , L St . 50 Pfg ., um
ca . 30%der wirksamen Stoffe
verstärkt Mk. 1.— Z h. i. d.
Apothek.u. i. d.Med.-Drog.E .Kreh,
Drog. Otto Doltz » u. W . Eng¬
länder , Parf.

Ballon- und
Gruppenpflanzen

in großer Auswahl
starke pikierte Selleriepstansea

empfiehlt
Wilhelm Knapp,

am Schloßgarten 3. (1948

Bekanntmachung.

2 « och gut erhaltene
Kinderwagen

zu verkaufen.  Näheres
19411 Rindsche Stiftsstr . ll.

Verantwortlich für die

Dom 1. Juni d. 3s , ab gelangen im Uebergangs-
verkehr der Strecken unserer Gesellschaft(Heddernheim-
Bad Homburg , Linie 25 und Heddernheim -Oberursel -Hohe-
mark . Linie 24) mit der städtischen Straßenbahn , Frank¬
furt a . M . ^ . (1949

ermäßigte Streckenzeitkarten(Monatskarten)
zur Ausgabe . .

Ferner tritt für Wochenkarten im Uebergangs-
verkehr zwischen den obigen Strecken der Gesellschaft und
der städtischen Straßenbahn , Frankfurt a . M.
von den Stationen Gonzenheim u. Homburg nach
Heddernheim und von den zwischen Weißkrrchen u.
Hohemark belesenen Stationen nach Heddernheim
mit Wirkung vom 31 . Mäi d. 3s . ab eine Preisermäßi¬
gung in Kraft . _ .. . ..

Die neuen , bis auf weiteres gültigen Preise für er¬
mäßigte Streckenzeitkarten und Wochenkarten , hängen vom
25. Mai d. 3 . ab in den Zeitkartenverkaufsstellen und den
Warteräumen der Linien 24 u. 25 aus.

Bad Homburg v. d. H ., den 20. Mai 1915.
Frankfurter

Lokalbahn Aktiengesellschaft.
“ Empfehle

täglich frische  Erdbeeren
zu den billigsten Tagespreisen

_ F. Fuchs , Hofl.
Schriftleitung: Friedrich Nachmann, für den Anzetgentetl: Heinrich Schuvt: Druck
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Dienstag^

Lichtspiele :: Bad Homburg-Kiri
Kirdorferstrasse 40 . n

Nur die 3 Pfingstf eiertage
Sonntag ) den 23 ., Montag ) den 24 - u. Di
25 . Mai , 1. u. 2 . Feiertag nachmittags 4 u. •#
8 Uhr , am Dienstag (3 . Feiertag ) nur abends #«

Der grösste Kriegslilm der Jetztzeit
| Aktei Spieldauer 2 Stunde)'

Das Volk steht auf
Grosses patriotisch -dramatisches Schauspiel m 6 Akt«

Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege.
NB . Es ist mir gelungen , einen vollständig neuen

zuschliessen.

172)
Neugi

[°bei gen
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Zum Schleifen
aller Arten Meffer , Scheren re.

sowie Geräten
empfiehlt sich (1947

A. von Goutta.
Mechanische Werkstatt

Louisenstraße 16.

möglichst für gleich gesucht$
Villa Hildes

Einige Zentner (1952
gutes Heu

abzugeben. Rathausgaffe 8.
Zimmer mit moyT

Mädchen
sofort" m vermieten. 1946

Höhestraße 13 Part.

-suchen Stelle durch
Therese Braum, gew-St«

Elisabethenstraß̂'
und Verlag Schmvt's Bachoruckerei Bad Homburgv. d. v-
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